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Istzustand Biotoptypen im Untersuchungsr.
Hochbehälter III
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Grenze Untersuchungsraum
Grenze FFH-Gebiet

1 A

             Verschlüsselung Biotoptypen
AT = Basenreicher Lehm- und Tonacker
GET = Artenarmes Extensivgrünland trockener Minieralböden
GRR = Artenreicher Scherrasen
GRR/UHM = Intensiv gepflegte Randstreifen von Straßen, Wegen und Äckern
HBA(WXH) = Ältere Baumreihe im Wald am Bestandesrand
HBE = Einzelbaum / Baumgruppe des Außenbereichs
HEB = Einzelbaum des Siedlungsbereichs
HFM = Strauch-Baumhecke
HSE = Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen Arten
OEL = Locker bebautes Einzelhausgebiet
OGG = Gewerbegebiet
ONS = Sonstiges Gebäude im Außenbereich
OT = Funktechnische Anlage
OVP = Parkplatz
OVS = Straße
OVW = Weg
OWV = Wasserversorgungsanlage Anlage
 OVZ = Sontige Verkehrsanlage
PFR = Sonstiger gehölzreicher Friedhof mit Baumbestand
PHG = Hausgarten mit Großbäumen
RGZ = Sonstige anthropogene Kalkgesteinsflur
UHM = Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte
UWR = Waldlichtungsflur basenreicher Standorte
WCK = Eichen- und Hainbuchenmischwald mittlerer Kalkstandorte
WGM = Edellaubmischwald frischer, basenreicher Standorte
WLB = Bodensaurer Buchenwald des Berg- und Hügellandes
WMB = Mesophiler Buchenwald kalkärmerer Standorte
WMK = Mesophiler Kalkbuchenwald
WPE = Ahorn- und Eschenpionierwald
WRM = Waldrand mittlerer Standorte
WXH = Laubforst aus einheimischen Arten
WZL = Lärchenforst

Wertstufen Biotoptypen
0 = weitgehend ohne Bedeutung
1 = von geringer Bedeutung
2 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung
3 = von allgemeiner Bedeutung
4 = von besonder bis allgemeiner Bedeutung
5 = von besonderer Bedeutung

Zusatzcodes
1 = Durchmesser 7 cm bis 20 cm
2 = Durchmesser 21 cm bis 50 cm
3 = Durchmesser 51 cm bis 80 cm
t = trockene Ausprägung
BAh = Bergahorn
Kir = Vogelkirsche
Es = Esche

Grenze Wirkraum
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